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hindurch der Schuldsklaveseiner Gläubiger bleibt. Das nennt
man dann : Gleiches Recht für Alle!

Ans dem deutschen Kolonialgebiete.
Die neueste BerlustMs au» Südwestafrika meldet:

4 Tote , 2 Verwundete mu einen Vermißten.
Aus Windhuk wird amtlich gemeldet: Bis zum 24. Dez.

haben sich in samt 1100 Hottentotten , darunter 390 Männer
mit 132 Gewehren, genelir. Ueber Cornelius , den Führer
der aufitändiichen Bethanier liegen keine neueren Nachrichten
vor. Durch ahlreiche Patrouillenmeldungen ist festgestellt
worden, daß die Linie Ukamas—Groerdorn —Kalkfontein
von stäikerei feindlichen Kräften nach Norden nicht über¬
schritten worden ist, sowie daß Morenga mit seiner Haupt¬
macht wahrscheinlich noch in den Oranjebergen Zwischen
Hartedcestmund und Pelladrift sitzt. Aus oem Marsche zur
Uebernahme der Verfolgung Morengas erreichte Mojim von
Estorff mit seinem Stab am 26. Dezember Kalkfonr- n.

Aus Ostafrika wird ein belangloses Scharmützelgemeldet.

Kleine politische Nachrichten. Der Wilhelmshavener
Reichstags ibgeordnete Dr Seniler hat über feine Sonn-
tagsnachmirtagssvntztour nacb den afrikanischenKolonien ein ganzes
Buch erscheinen lassen. Er bäite ebensogut ein dickes Buch über
eine Reise nach dem Monde schreiben können. — Der japanische
Landtag  ist mit einer Throureüe eröffnet worden, die nichts
neues zu sagen hatte.

Die Aussperrung sämtlicher Arbeiter der Hammerschrn
Schuhfabrik ui Dresden ist durch einen Vergleich beendet
worden.

Bant , 30. Dezember.
Neujahr!

Wieder steht die Kulturmenschheit, soweit sie den sog.
Juleanischen Kalender anerkennt, vor einem Zeitabschnitt,
der mehr oder weniger in das Gesellichaftsleben ein greift
und bei dem nach Sitte und Gebrauch ein Rückblickge¬
nommen und der befreundeten Mitwelt das beste gewünscht
wird. Die Sozialdemokratie will, daß allen Menschen ein
möglichst glücklichesDasein auf Erden garantiert werden
möge, und daher ist unser Wunsch, das neue Jahr möge
unserer Partei recht viel neue Kämpfer und der ideal-m
Sache neue Anhänger bringen. Damit ist der gesamten
Menschheit am besten gedient ; denn dadurch kommen wir
dem erstrebten Ziele um so schnellernahe. Kampf gibt es
auf diesem Wege wie im vergangenen Jahre , so auch in
noch erhöhtem Matze im kommenden. Darum rufen wir
allen unseren Parteigenossen und Freunden an dieser Stelle
Zu: Vorwärts!

Eine Ausweisung ia Bant . Das Unterstützungs-
wohnsitzgesetz und das ganze heutige Armenwesen hat große
Härten für die Armen, die herrschendekapitalistischeGesell¬
schaftsordnung hat auch dem Armenwesen ihren Stempel
aufgedrückt. Eine solche Härte ist die auf Grund des Unter-
stützungswohnsitzes vorgesehene Ausweisungsverpflichtung,
der sich selbst die humanste Armenverwaliung picht entziehen
kann, wenn bei dauernder Hilfsbedürsligkeit der unter¬
stützungspflichtige Armenverbanü sie verlangt. Ein solcher
Fall ist in diesem Jahre hier vorgekommen, der über die
Grenzen der Gemeinde hinaus Aufsehen erregt hat . Die
Gegner unserer Gemeindeverwaltung haben versucht, hieraus
Kapital zu schlagen. In der gestrigen Gemeinderatssitzung
nahm nun der Eemeindevorstand Gelegenheit, näher auf
den Fall , der auch einen Konflikt mit dem Grotzh. Amte
brachte, einzugehen. Eine hier zugezogene Frau mit zwei
Kindern, von denen sie ibr kleinstes auch einmal vor die
Tür eines Hauses der Neuen Wilhelmsh. Straße gelegt
hatte, um es los zu werden, stellte den Antrag auf Armen-
unterslützung. ^ Dem Antrag wurde entsprochen. Da sie
ihren Uniersiützungswohnsitz aber in Emden hatte, wurde
Emden regreßpflichtig gemacht.

Emden reklamierte hieraus die hilfsbedürftige Frau für
die Uebernahme in eigeneFürsorge , weil nack der proto¬
kollarischen Erklärung der Frau ihre Hilfsbedürftigkeit eine
dauernde schien. Dadurch mußte die Armenoerwaltung die
Ueberführung nach Emden anordnen. Alle gütlichen Ver¬
suche durch den Gemeindediener, die Frau zur Abreise nach
Emden zu bewegen, schlugen fehl, worauf die Hilfe der
Polizei in Anspruch genommen werden sollte, aber vom
Amte versagt wurde. Dort hatte die Frau mittlerweile an¬
gegeben, ihre Hilfsbedürsligkeit sei keine dauernde. Das
Amt schenkte dieser Angabe mehr Glauben als der Angabe
der Frau zu Protokoll auf dem Gemeindebureau. Die
Frau ist dann wegen irgend welcher Vergehen ins Gefängnis
gekommen, die Kinder befinden sich in der Pflege der
Banker Armenverwaltung. Man wird darnach gegen die
Maßnahme der Banter Armenverwaltung kaum einen Vor¬
wurf erheben können, daß sie, gezwungen durch das Gesetz,
die Ausweisung bezw. die Ueberführung nach Emden ver¬
fügt hat . Eine Fron mü zwei kleinen Kindern, die dazu

eine Gefängnisstrafe zu verbüßen hat , ist für eine so lange
Zeit als hilfsbedürftig anzusehsn, daß derZ Begriff dauernd
wohl am Platze kein dürfte.

Postalisches. Am Sonntaq den 31. d. Mts . findet die
Brie estellung wir an Wochentagen statt. Am Neujahrs¬
tag  werden die Vriefsendungen um 8 Uhr vormittags und
3 Uhr nachmittag-, ausgetragen . Die Postschalter werden
am Sonniag , den 31. Dezember, außer den gewöhnlichen
Dlensistunden (8 —9 Uhr vorm., 12—1 Uhr nachm.) zum
Verkauf von Postwertzeichen von 8—10 Uhr vorm., von
11' /, —1 Uhr mw von 3—7 Uhr nachm, geöffnet sein. —
Das Publikum wird ersucht , sich nach Möglich¬
keit mit dem Vorrat an Postwertzeichen schon
vor dem 31 . D zember zu versorgen.

Zur Beschleunigung des Bestellgeschäftes findet am
1. Januar eine Bedruckung der eingehenden gewöhnlichen
Briefe und Postkarten mit dem Ankunftsstempel nicht statt.

Festlichkeiten und Bergnögungsarrangements werden
zum Jahreswechsel hier wieder von vielen Seiten geboten.
Es würde zuweit führen, dieselben alle an dieser Stelle auf-
zuführen, weshalb wir unsere ieser auf den Inseratenteil
verweisen. — Am morgigen Sonntag darf im Oldenburger
Lande nach dem weisen Ratschluß alter Kirchen- und Landes-
väte ' und Landcsmülter das Tanzbein wieder einmal nicht
geschwungen werden; dafür ist in Wilhelmshaven und
sonst in den Konzertlokalen rc. Eisatz vorhanden. Am Neu¬
jahrstage sind dann die Musentempel wieder zugängig. In
den Varietees und Konzertlokalen sind wieder neue Kräfte
eingezogen, die das Publikum aufs beste zu unterhalten
gewillt sind.

Wilhelmshaven, 30. Dezember.
Ein außerordentlicher hannoverscher Städtetag wird

am 6. Januar in Hannover tagen und zum Voiksschul-
gesetzentwurf Stellung nehmen.

Marinenachrichten. Die alte hölzerne Fregatte „Mercur"
ist von der Kaiser!. Werft auf Abbruch an eine Danziger
Produktenfirma für 130000 Mk. verkauft worden.

„Ein Schlachtergefelle" bezweifelt ur einem Eingesandt
des „Tageblattes " die Richtig' der Mitteilungen in der
Artikelserie über die Zustande in den Schlachtereien von
Lohmar und Schweikhard. Ohne Zweifel werden die be¬
teiligten Kreise auf dieses Eingesandt noch zmückkommen.

Das Metropol -Ensemble hotte gestern abend wieder
ein gut besetztes Haus . Die Burleske „Nachts nach Zwölf !"
fand großen Beifall. Morgen (Sonntag ) werden >n einer
Nachmittagsvorstellung bei ermäßigten Preisen der einaktige
Schwank „Der Heiratsvermittler " sowie Solovorträgc über
die Bretter gehen und Abends 8 Uhr wird letzten
Male „Nachts nach Zwölf !" gegeben. Nach Schluß der
Vorstellung folgt Sylvesterball.

Der Bant -Wilhelmshavener Zithcrklub aus dem Rat¬
hause hält seine Syloesterfeter wieder im Parkrestaurant ab.
Diese besteht aus einem Zitherkonzert und nachfolgendemBall.

Kleine Mitteilungen aus der hiesigen Gegend. Infolge Falles
von der Tritrleiter zog sich der Wirt des „Odeon ", Herr Herzberg,
einen Armbruch zu. — Ein Granatfischer zu Bant stach im Deli¬
rium seiner Frau das Messer in die Brust.

Arrs - ein Lnnve.
Oldenburg , 30. Dezember.

Die Gewerkschaftrkommissisu hält ihre Versammlungen
für das Jahr 1906 beim Wirt Fr . Börner , Achternslraße,
ab und zwar am Mittwoch drn 3. Januar.

Lohnbewegung der Maler . Der Verband hat beschlossen,
den im Jahre 1904 vereinbarten Lohntarif , welcher für zwei
Jahre abgeschlossenwar, zum 1. April 1906 zu kündigen.
Gefordert werden 9 ' z ständige Arbeitszeit und ein Mindest-
Stundenlohn von 45 Pf.

Emden, 30. Dezember.
D!e Aussperrung der Hafenarbeiter ist beendet. Nach¬

dem am Mittwoch die Unterhandlungen fortgesetzt worden
waren, konnten die Vertreter der Arbeiter am Donnerstag
Mittag dieses Resultat ihren Kollegen unterbreiten. Es ist
ein Tarifvertrag bis zum Jahre 1907 vereinbart. Maß¬
regelungen dürfen nicht stattfinden. Am Donnerstag Abend
fand die endgiltige Unterzeichnung des Protokolls statt. Am
Dienstag den 2. Januar gehen die Hafenarbeiter wieder an
ihre alte Arbeitsstätte , wovon sie am 18. November ver¬
trieben worden sind. Wir werden auf die Beendigung des
Konflikts noch näher zurückkommen.

Kleine Mitteilungen aus dem Lande. Von dem Fischdampfer
„Burhave " wurde auf der Rückreise nach Geestemünde  der
Heizer Markwardt über Bord geschlagen und ertrank. — Ein Knecht
wurde in Petersfehn  eingesperrt , weil er im Verdacht steht, an
einem 12—13 jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen verübt zu
haben. — Ein bei Ausschachtungsarbeiten in Grabstede  beschäf¬
tigter Arbeiter erlitt durch abstürzende Eromassen einen Beinbruch.
— Der Fischdampfer „Saturn ", der bei Fort „Brinkamahof"
gestrandet war, ist bei Hochwasser wieder flott geworden . — Der
Kriegerverein Zetel  ist jetzt endgiltig aus der Liste des Krieger-
b»nd-s gestrichen.

Rrrs Mett.
Edison prophezeit wieder . E- sagt, daß die Menschheit

am Beginn einer neu n großen Epoche der Weltgeschichte
steht. Die erste große Veränderung in der Erzeugung der
Elektrizitä» wird die Beförderung von Kohlen zu diesem
Zweck n mötig machen. Statt di Kohlen aus der Erde
zu graben, sie auf Wagen zu laden und Hunderte von
Meilen fortzufahren , m sie unter inem Kessel zu bringen,
zu verbrennen und in Kraft um zufetzen, werden wir an den
Oeffnungen der Bergwerke Anlagen errichten, dor die Kraft
erzeugen und durch Kupferdrähte überallhin überl agen. Es
ist widersinnig, die Kohlenbergwerke gleichsam auf Rädern
weiter zu transportieren . Es ist zu mgeschickt und kostspielig
und auch nicht notwendig. Wir können 10,000 Pferdekräfte
über einen Draht schneller und sparsamer befördern, als wenn
wir die entsprechende Menge in Kohlen mit der Eisenbahn
verladen. Dann könnten auch die Schiffe elektrisch über den
Ozean getrieben werden; man würde in drei Tagen überden
Atlantischen Ozean fahren. Die Elektrizität würde so billig
sein, daß jeder elektr. Licht gebrauchen könnte. Die Eisenbahnen
würden nur einen Bruchteil ihrer jetzigen Ausgaben kosten.
Meine neue elektrische Akkumulatorenbatterie wird die Elek¬
trizität billiger als Pferdekraft machen. Im Frühjahr werden
wir so weit sein, die neuen Batterien liefern m können.
Dadurch wird halb soviel Raum wie beim Pferdeoerkehr ge¬
braucht, aber die doppelte Schnelligkeit erzielt werden. Die
Batterien können mit Hilfe von Elevatoren auch in oberen
Stockwerken untergebracht werben. Schon der Grund und
Boden in Newyork, der dann durch die überflüssigen Ställe
gespart rwrd, ist wenigstens 800000000 Mark wert. Ebenso
sicher ist es in Zukunft , daß wir durch drahtlose Telegraphiejedes
Schiff auf See erreichen werden. Alle Wasserkraft der Welt
wird zur Erzeugung von Elektrizität gebraucht werden. Diese
Bewegung hat ihre Anfang genommen und macht schnelle
Fortschritte. In Kalifornien überträgt man die elektrische Kraft
auf 275 englische Meilen ; aus diese Weise werden K- Straßen¬
bahnen in Bewegung gesetzt und die Städte beleuchtet. Vom
praktischen Siandpunkt ist das schlimmste bei dem Problem
der Elektrizität, daß man nur 15 Proz . der Kraft der ver¬
brannten Kohle bekommt, während die übrigen 85 Prozent
durch den Schornstein gehen. Wenn wir ein direktes Ver¬
fahren finden könnten, die ganze Kraft der Kohle auszu¬
nützen, würde die elektrische Kraft vervielfältigt und so ver¬
billigt werben, daß dadurch eine neue Epoche anbrechen
würde. Die Folgen einer solchen Entdeckung wären ganz
unabsehbar, wenn die Elektrizität aus der Kohle direkt er¬
zeugt und bei dem Gebrauch von Dampfkesselnund Maschinen
alle Kraft ausgenutzr werden könnte. Dann wird man
auch zuverlässige Luftschiffe haben, die die Reisenden sicher
befördern; ich hoffe vor meinem Tode noch Luftschiffe
fliegen zu sehen.

30 Personen ertnncken. Die englischeBark „Patz os
Melford ' (2196 Registertonnen) ist, wie aus London ge¬
meldet wird, untergegangen. Sie ging am 27. Oktober
von Panama nach Pager Sound ad. Im Sturm scheuerte
sie an der Westtüste der Insel Vancouver. Die Bark ist
total verloren und die aus 30 Mann bestehende Besatzung
erirunken.

Kleine Tageschroni!. Der langjährige Vorstand des deutschen
Lehreroer eins, Leopold Clausnitzer, ist in Berlin  am Herzschlag
gestorben. — In Segeberg  wurde das ganze Hildebrandtsche
Warenhaus eingeäschert. — In Krefeld  stürzte ein Teil des
Eisengerüsts der neuen Bahnhofshalle ein, wobei zwei Arbeiter
schwer verletzt wurden . — Die Bürgerschaft Lübeck  bewilligte den
Bau eines Stadttheaters mit Festsälen Die Kosten betragen
1 628600 Mk. — In Gerlingen  bei Siegen wurde ein Nacht¬
wächter von einem Automobil überfahren und flötet . Das Auto¬
mobil entkam unerkannt. — Auf der Zeche „Lothringen " bei
Dortmund  wurde durch eine Explosion ein Bergmann schwer
verletzt, während zwei andere durch dieselbe getötet wurden. —
Bei einem mittellosen Deutschen, der aus Holland über die deut¬
sche Grenze  geschafft wurde, ist Lepra festgestellt worden. —
2n einer Sprengstoff -Fabrik bei Reinsdorf  wurden infolge einer
Explosion vier Arbeiter getötet und drei schwer verletzt. — Auf
dem Rittergut Stemplet -; bei Zwickau  sind sechs Schulknaben
auf dem Eise des Teiches eingebrochen und ertrunken

Netteste Naehvrehtett.
Berlin , 30. Dezmbr. (W. T.-B ) Die „Voss. Ztg ."

meldet aus Wien, die Handelsvertragsverhandlnngen mit
Serbien seien abgebrochen.

Wien, 30. Dez. (W. T.-L .) Bei Dombrowo ist die
Brücke in die Luft gesprengt worden. Daher ist der Bahn¬
verkehr von Sosnomice nach Jomkowice eingestellt.

Fürth , 30. Dezember. (W. T.-B.) Im Landgerichts¬
gefängnis erhängte sich der Gemeindediener eines Nachbar¬
ortes , der in der Erregung bei der Bürgermeisterwahl den
Bürgermeister totgeschlagen hatte.

Warschau, 30. Dez. (Eigener Drahtbericht.) Der Post-
und Telegraphenoerkehr ist wieder ausgenommen worden.
Mit dem Auslande ist der Verkehr noch unterbrochen. Gestern
Abend wurden einige Barrikaden von den Soldaten , ohne
Widerstand zu finden, zerstört.

Verantwortlicher Redakteur: C. Metze in Barel . Verlag von Paul
Huo  in Bant . Rotationsdruck von PaulHug  L Co. in Bant.

Hierzu ein 2 ., 3 . und 4 . Blatt.

Zu vermieien
im Neubau Ecke Bremer- und Olde-
oogestraße(Vorgartensiraße ) sind zum
1. Januar moderne drei-, vier- und
fünfräum . Wohnungen , sämtlich mit
Kochgas, Speisekammer und Balkon.
I . Fsvdrircrirds , VaugeschSst.

Zu vermieten
zum 1. Januar eine schöne dreiräum.
Etagenwohnung , sowie eine große
geräumige Werkstatt, ca. 80 Qumtr.
fassend, von allen Seiten hell mit
großem Lagerboden. Fr . Haaren,

Heppens, Friederrkenstr. 16.

Zu vermieten
dreiränm!ze Wohnungen mit Garten¬
land an ^ Verl Gökeritraße.

SrLtartetz , Heppens, !
Einigvngsslraße 12. !

Zu vermieten
auf sofort oder später ein

Laden mit Wohnung.
G.

Zu vermieten
Bant , Peterstraße 40, eine zweiräum.
abgeschl. Risalitwohn mit Speiset.,
Keller u. Gartenl . Preis man . 10.75.

Zu vermieten
versetzungshalber zum 1. Januar
eine Etagenwobnung

I . Bndzinsky , Neue Wilh. Str.

Zu vermieten
eine dreiräumige Wohnung.

Heppens , Deichstraße 3.

Zu vermieten
in meinem Neubau , Mitscherlich-
und Arngaststr. -Ecke mehrere drei-
und vierr. Wohnungen . Näheres
am Bau oder Grenzstraße 73 bei

Ca. 2V Fuhren gutenGartenboden
habe auf meinem Grundstück Augusten-
straße 1 baldmöglichst abzugeben.

C . I . Arnoldt , Roonstr . 112.

Zu vermieten
mehrere drei- und vierr. Wohnungen
zum 1. Dezember und 1. Januar.

Gerh . Sieberns , Uhlandstr. 8.

PiUtemmhimng
abgeschlossen, mir 'speüekammer und
Vorgarten zum 1. Jan . zu vermieten.
Metzer Weg 8, bint. Friedrichshos.

im Hofe, auch als Werkst, auf sofort zu
verm.8 M.monatl . Neue Wilh.Str .7S.
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Ad Neujahr bis 1L. Januar 1SS6:
Gänzlich neuer wunderbarer Lpielplan.

8«»i kube. ^audreu«. JronzOtto. Humoul!.

l-srini -Irupp« mitih«r «leklnschenNeuhel,

— Jedenavenddie urkomischenEinakter. »

Hvs °"8ok « sl « r8

ei» fröhl . Prosit Neujahr.

Kusch«lln chmi« >»S iüklttilki

ci»ftSlslichkr Uriiichr!
». NrnvISs, „fne» i>!>slle".

vsrieie Lliümrkij, 8s»1

kl.MM-WOIMW
^ ^ Dir.: A Aillse!
Montag veu 1. Januar <« eojahr>:

Ltz-WmtllckZlllM'PkSWAN.

Wekauntmachung.
verlaufen n>ir »ihn« Rücksicht auf den Wert:

V»SlkV L Ss, , Lsvi
schräg gegenüber dem Rathause.

kin fröhliche; neue; Jahr
« « alten »verteir Gästen « »

fi.siacke.Me Aall-u.Marktstt.
V»LS LLonopaL

Ab 1. Aauuu « iyVb täslieh : >- >

8»jks Lujttl Sa!?r«lki Lüzrr-,.üMtruifk

Musst M»billsn,Bo >k«typcn»D«rftellerin.

, kWch: KmiriUchr Posse«i«dvookter. -
Anfang4 u»d 8 Avr. KntreeSV. 20 «. 1V? t.

m srijlichtS PM D »jiir 1SSKz«.

vsnlsn Svklüsssl.
ein klerMtt proril ilenM!

V1IN . SoNarra » « .

Ohne Klmlmmnj
kum»̂ rrae»Lônnv<i
Uvä k » N8«h -L 880 Nr «ll

8.ii.Meyer, «« MIIMIIß
ÜSN5 INeijer,SM,LL.".U

Gm. Gttsdnikelitift
0iknnlniej» k«»«k>li.

Isreilagde» S. Jannar 1-H6,
abends8'/' Uhr:

GkNknl ' NkrsmalW

Tonn deicher  h«s.

Fr . » chmldt.

^2um sslirssveebski

ŝridi.PHir.Mjk
_



Vrgan für die Interessen des werktätigen Volkes.

R-d»,,,«»u»drxp.di,i»»^ 2°/--. E ^ 1««!""°°' Hß-'-Ipr-ch->»s-»-uß-I,. -S. »m,
n - -ion.

Za >«it «r Blatt.

Arbeite »;

die Arbeiterpresse.

SiLüii« irs Kmmdttüisi» KM
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7l» » » ll<« w «It.

Sitnln , Wttl stk r»kkMu »!
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Grgan für die Interessen des werktätigen Volkes.

L-d»«wnund kxp, pÄ-rstr-t- 2°,22. ^ Aß,sch,uß  SS . 21m, Mch-,».h°-»u

Dritte» Blatt.

Wilhelm ll. über den MarollolonPilt.

Di« MissirnSr «.
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A« » « Her W«It.
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Drgan für die Interessen des werktätigen Volkes.

»ndkli-dM»n:s»»t.p-,̂ str»i-20/22. d E ' n ü--»!»"cĥ»sch>uß Nr. SS. »m>

viertes Blatt.

Mehr Agitation unter dem meibiichen
Proletariat.
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Run°sHau-̂ «üch-,,̂ ^ - Rach^chU,^

Bestellzettel.

„Norddeutsche Vollsblatt"

Anzeiger für Delmrnhorst.
Juni Jahreswechsel

eiu Milhes Profit Neujahr
Otto Waschkau,  Zcotrelhillk.

Krise Ans » -Kein NS Iiluris . ! it» -R» NS.

r>mSnki IIiIi»§ii>tder Oustnv 2 ir »8

vUseNLöiMö
Mf - Billard. -W>

Millmrztt UiI

Menkrns Hotel, Delmenhorst.

Heffentl'iche Hanzmustk.

kttimsut uni! SierbuIIu
SU1»i-L

vorrUgl. Xsgsldsknsn

w . ttreienbrok
>kl»ach»rt. Olde,».Ar.1». «

Mki°k SLrodÄrlH-N . S.rrh-llr
^ >«--->— —̂snl »>-<r —̂

Ziu Bkhi Sn K» si>Smr!n4ruI » li-e

Lull LMlelLLMrlSÜK
Set Keü»ir1 Schüttet» Saabertesee.

- «nfan, abend»» Uhr. -
l»«i-

KasthisZeiiMlille
l,ob » IibL 1»n

»M-

Otto Vtssc>>li»u.

fritr peilrmeier
LuhrgeschLst

Z«vvrllln 6 vr

^II. Mia , Nenrckll. !Sdk»iMNsh«ft «I» »»«»! Aichki» Kchrcu,

ff. Wirre
^ ««..,.1E — -r-» «-»><-
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Bekanntmachung. GkOmM'LMMsll SM, NiUeijkSrißk 12.

Verkauf.

Knnckata^Viitts.

Wirtschafts-Ucbernahmc.

Verkauf.
kleines HM

Ẑu vermieten

Zu vermieten

Zu vermieten

Zu vermieten

GesuHt

Gekuckt

Albevt tvletln - j « n.

Iieknm̂üieii

Iilmiil! tun.

Lerfttzrützt1?

Lu 8 zr! v 68 l 6 I»

KelMe- rMmi.̂ mik!'sm
5-uiZl -euijiskt

6.1 -IrnsIcI
pM » - Ni b>in -tNnt.

sowie allen Torte » Punschen.
- cheke18 Projekt Aaöatt!

!6 . 8a«Ikua 88 vr, Ion rul vielt.

Ulsvsrŝ losriker.üurgobsn.

Rvslauiank k'inkenburx
Seit, Ptlerltiik63, ktt Wntikrestc.

Gemütlichster zamilien-Ausenthalt.

Keine Damenbedienung!

Vnitl IVürmoi ».

AchilUlg!Hchirdrittt!
^epftcu». Siniguiis«,tratze, ikt die Sperre verdangt.
Pflicht der « pflege» ifl e». die « erkflatt z« meiden.

Dit«Ii»kn«ll,>, »r«z>!i>N«kt->nt«M.

Sulu Möir,

LÄieSelekkliiiz.

Zu verkaufen

Lire liki-rLiermPii«

N »rde »l,a »>.

Bestellungen

vagmar Lörensen

.UWU.

Dkl Uklljilhl!

Deutsche Eiche.

Aeluckt

Utmam!r»lk>>er>
-»-»-»rat« s«,rr.

habe die Post



Uestevre nt„rem IrM mil".

!l W » M

Vsorgs Svkrüi ».

LrI 7LLLL̂ t

»s«s»
«lvvvrliin̂ isvlivr Hot.

M >litt» KDn, FikM-li i. Lilmtn

M.

deinen iverten Lunäen

k'röklick I^eu^Lkr.

V » lS
vant . Peterftratze, EckeLldeo- gestratze. Bant

Ein frohes neues Jahr
SoLIts.

W Zum Jahreswechsel

ftöhiichcsNt«i>ihr. .
hinrich Rath md Zamilie. I

sssssssss «««»»»
wiinlche meinen werten Säften n. velannten

rii fröhl. ftkftks Jahr.

V

V

V

WinCim

Nile» vierten selten

IMeZMchze!

Heinr . k'tate
r« » MM

S

M ' esmrsins.
Z Marttftrahe 1L, part.

Griechenland.

V!«UM NIN SW

»W WIÜUo. Lülnlsi-

Zröhlicher Neujahr.

Marienfielcr tzof.
La»r»1irä»j«h«n

Wn» wri Mn

LU. isnssen,

üullüi KÜnUs

^ Ltöorslta » ^blivriAv. ^ lum iskr«s« evfts»i

^ r»r»ilts riUvil. ^

Men meinen werten Seschästsfreunden

Sie berrlictiHen lllMvitinvrliellH>lt herzlichsten(ÄÜlklvlllliche.
H . Gsldberg , Zi« rkttki-/itnd

Marktftratze8.

handarbeitr -3igarette

kipmn-Iiptl. iß» MM.

Lilk» mink» Mttlkn Klinika nud Göiintrii

W .PMDiijiiln
Joh.SWIIrŵM

Iu Silvestce

LerliiPsieiiklichei
„»LstiNtdiiltitj.

W.Renten.üheilenftr . » .

Reinhard Zanhen und Zrau , Heppen!.

„Neubiemer Hof" « Sant,  peterftrahe

ein fröhliches Weujahr.

kelormL
Kirrlnt« , , >Sri»l!°>P -- » »r

Gtts Hsffniann,
»te»s>rr»d ^ SchiltIr»tr U.

Lrlepi»««
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Zainior

isos

Dar ist der Tag,

Etablissement,,Gdeon"

Großer öffentlicher Ka ll.
—t vi>io ki» WMMmM» I—

Bant . Peterstratze
Am Ncujahrstage:

Großer öffentlicher Ball

kliik2W kgiierWiireW!
Rer,» «lM: zrci-Äeiznt.

! vurenfchenle von Linil Brinkmann. Kroßer öffentlicher Wall

Uifmr inl» ÄiNjAst

Flöht.Neujahr.
Zoh. Nadtleo. Zrau

Linüenhof Varel.

Mm»Flö»Ps
d«t ll) Zb-fchn- <2 Ps. o. «I.

H«sm M»b»r,,Lirel.

Flöh!.Neujahr.
Zoh. Meyer.

n . Suclsvussor ».

Miiin mrln LiMW,
Äl.

H. Mülle»
Mischlin, -KtfitzliRinItSer»»ii.

WMli.
Oeffcntl .Tanzmusik.

l.. Lio»a.
Schützenhof, Varel.

Prosit Neujahr.

Vklpö,i»iis-Aii!ri,kr.

Tedancr Hof.
Uliirre iLnrimiLiU

SiKtchM Lilinisir^

Kipunhirin Hss.sMlliöü-XfMcliöii.

Lchntzenhof.lliMÜgliriminIi.

bolosseum.

Lliü^rsiiriiiiiLik.
Elysium.

Urirse Uüiiriiillrill

Limiiaeiilier Usk
Cr. TailMßk.
H»f>i.sl)li>ki>b>iis,vlrel.

Großer Kall

Th . Garlieb ».

Milk« «»ldrsr Lrumizk

tz«lrl SWIIia,. verrl.

^Grosjtt Ball.
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<Mr>W«ch-v «Mk»in>

8 »n 1. Lelolssstr ». 20 . ,

^rooläöruli«

Unter Garantie

WffUM»

Achtung!
MUtWlIMM» !,

l. V . von kisiiäen
WerNkrahe1v. ^

Ale» Frenk». Astti »ü Bekantk»

ein Mliclies IleW.
Der wirteverein Rüstungen.

«ettaad psffehl W. Sehnridt

Ala «» s - tt-

Rviadle»
Auf - ev H«»- c

rnr«h-l»

Utteh
rtevtteh Rath

fir rrlmleiSmüe

A . Kruitenber»

Emptehler

Z. Herbrrmann

Mkttwnrji n » fröhliches Neujahr!

L . I^anZer

Aus Anordnung der

Polizeibehörde^

ClrrllldNsi»
MarktftricheV.

^Rollmops, DratKeringe
Marinierte Heringe
Anckovis. Sardekken
rettSeringe. Äerlardinen
Hummer

MM » ÜM

2ur gell. LesMüg!

Urin Na „UM. NlNblitlk".

Rostenlss

^UMüsMsI
20 Pf.

K.KM,ÄWi-iiiz.

WÜIWI.M «.»»!!!!«.

Z « verkaufen

Men meinen lieben Kenn»«» «n» Säften

S . Nlerrkn » und Frau

H.Uen werten Lunten

kröMer Nechlir!
^rrrolä Lruks

Aen Säften, zrennden nnd Sönnern

Lllvlrsl
Bant » Reue Wtthelmehaveuer Ltratze S.

Zum bevorstehenden Jahreswechsel

ein sröhlichesProsttNeujahrzu
^ «MM oeetsr. NMbim.

lliaiNaclieas!!«i iirt «a>l>l!s!i!i faul iiaxL La.

Z Versioixunx , Braks . ^
^ Assenwerte»Aren»!»»»und Aessannte« ^
r krödliclresIVeiijLdrr

^ IVUIisIm̂MLIIsr. ^
viulier Lousum-VereiL

» -nattichSie»tetn«, Wurkn, zeaengro-, t» da ? tr- .
lianfsgesse» « »jutuuschr». vww Vo »» t»» «N. 2

§
^eil
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Verkauf.

M/l « s

Verkauf«

MalWiff

Zohann Lchson.

Z> Lilmjin». N« j»dr

Als KpculiliM» Mit

MlM -PMA

I . HrriHriiiaii«

Empfcvle:

tl>irtschaflö-ilri>m!lil>iiik.

^uZust Hupe

^lölijgliss - ksslcklililis
und Witzkarte«

Lsong Lurüeksnbsi 'N
Baut , Pcterstratzc 80.

* wirtschasts-Eröffnung.

Die iVsinlisiilllling
"M

L . L XSmg
Lant . ? eterstrL8ss I^r . 2y

zmiitjetz keiiiZrk!stiimeiiie

I*nr»8s !r L88 «i»L«ir.

?NkllilI'«.Hsl,.
§ärzr».

8okornsck L ksölvksr . tzasenftratze 8.

kttlsllkSllt likiü Lske.

Olri'. OassLnann.

„«sorlSlIa"

M» 8MöR

I.sliWW§ioli-kM-l-MslsM

ItzksUftsükStti: mi>SismrÄi .zt.

Ilksbiitzüche LnSesbllilk
HBNIielonxtlsvVii.

sskWftsÜkÜrn: üüsnkk.78 viidöimiirckKr.SL

pistzsts ÜM pr»l! 8ügL ül>.

MM
I »« ul risoLsr,

Lin 8ps>̂ Iln»»»ndi««I,

LW kleuMrrkerte

Ligamn

kmss mMs l'köisöii

l-slikg LüSllenbekg



'ch , ??L

^ Burenschenke ^5 Bant . Z

?IlöliHeliöshIeiijsIil!-
Emil vrinkmann.

Lrle unsk»tLiirrlit„pete rlil>k",üriit.
r>l

di« b st«« «Klüekwünseb«.lw. Llrlrarüs unrt k̂rn«.

^ Unscrcr lvert -' i, Kundschaft ^
Sie iöŝMeii« Wnnöie.k

Paal vremer«. 8rau.Kststiesenftr. ^

glückliches frohes Jahr
ArdtttnittiiiS

klltMLiit„llrmeliiizrr Sierlirlle".

eia ftiljcs Ilkllks Jahr
_ Arcnd F rerichs und Frau.

»TTTSSETTTSSSTESSSS

Schützenbrs Bant.

Ur

a < alten u »«vt «n Gästen » »

k. Mä 8. 8aäkVL88er« l'ivoli.

^.Ilen unseren I êssrn,

fMIicd eskroÄlüê 'sIii'!
ke!la!ti!aa aaü lyEm >>aa NasliliealaclieaVaüisdlsNes.

proÄt

KKKSKE KK KK KK KK«KKKKH
Oo 10886 «N 1 Saul.

I»» ^nNnI. aamln, »rill»an» irllri!>!

Voni »»S Hul »a.
frShlichks jlrasit Neujahr!

O. Höppnsr.

N . u . fnau.

Jam ZahrksmchsrI
die herzlichsten Glückwünsche.

vatt lSoNnIlL , piterftratze.

6ebr. (keilen, steppen;
Menburgstrahe» zemsprecher Nr. Ztz>

kum , ünnsv , purv,Vvr8otuiittv
in jedergewünschtenPreislage. Ksägsei», sonnediv. Hsnnsche.

IM ' wiederverkäas «» «»halt «« hoh «« Rabatt . "W>

kin Mlieste;neue;Mr

ViüitenkLrtei»lieleru kau!LügLkv.
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